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Speyer, 30.09.2024 

 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler, 

die Fraktion „Unabhängig für Speyer“ bittet Sie, folgenden Prüfantrag zur Beratung und 

Beschlussfassung in die Stadtratssitzung am 10.Oktober 2024 aufzunehmen. 

Sichere Einmündung des Fahrradweges auf die Bahnhofsstraße 

 

Prüfantrag: 

Die Verwaltung möge prüfen, wie der Übergang des Fahrradweges auf die 

Bahnhofsstraße stadteinwärts zwischen der Volksbank und der Einmündung „Untere 

Langgasse“ sicherer und eindeutig geführt werden kann. 

 

 

Begründung:  

Der markierte Fahrradweg entlang der Bahnhofstraße Richtung Innenstadt endet nach 

der Einfahrt zum Parkplatz der Volksbank und führt direkt auf den Haltebereich der 

Busse an der Bushaltestelle Postgraben. Daraus resultieren unterschiedlichen 

Interpretationen bei den beteiligten 

Verkehrsteilnehmern, wie und wo die 

radelnden Personen nun auf die 

Bahnhofstraße zu fahren haben.  

Gefährliche Situationen entstehen 

regelmäßig, weil die Autofahrer nicht damit 

rechnen, dass plötzlich – ohne 

entsprechende Vorwarnung durch 

Kennzeichnung – die Fahrradfahrerinnen 

und Fahrradfahrer auf die Fahrbahn 

einfädeln.  
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Immer wieder parken auf den letzten Metern des Radwegs auch unzulässigerweise 
Autos, so dass das Ende des Radwegs für den fließenden Verkehr nicht gut einsehbar 
ist. Außerdem ist der Straßenbelag dort an vielen Stellen durch Fahrrillen wellig 
aufgeworfen, was größeren Platzbedarf beim Einfädeln erfordert und ein gewisses 
Sturzpotential beinhaltet.  

Um dieser Gefahr auszuweichen wird der 

Übergang auf die Straße, wenn keine Busse 

an der Haltestelle stehen, oft so gelöst, dass 

die Fahrradfahrenden am Ende des 

Fahrradwegs auf den Bushaltebereich 

einfahren und im Kreuzungsbereich 

Bahnhofstraße/Untere Langgasse, hinter 

der Ampel auf die Fahrbahn wechseln.  

 

 

 

Hier befindet sich eine weitere Gefahrenstelle, da 

die Bahnhofstraße leicht abknickt und sich verengt. 

Anfahrende Busse, querende Fußgänger und 

rechtabbiegender Autoverkehr machen die Situation 

unübersichtlich. 

Es ist dringend geboten, hier die Verkehrsführung 

für Fahrrad- und Autofahrer klarer zu gestalten und 

dadurch die Sicherheit zu erhöhen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Rosemarie Keller-Mehlem Dr. Maria Montero-Muth 


